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Judy Garland, Boris Becker, Michael Schumacher oder Hans-Dietrich Genscher: Schuhe von weltberühmten Persönlichkeiten und von zeitgeschichtlichen Schlüsselereignissen sind ab Sonntag, 29. März 2020 in der Sonderausstellung „Schuh-Stories“ im Knauf-Museum Iphofen zu sehen. Die Ausstellung zeigt rund 80 Exponate, die individuelle Geschichten aus unterschiedlichen Zeiten und von verschiedenen Orten erzählen und auch Blicke jenseits der westlichen Schuhkultur ermöglichen. Die ausgestellten Schuhe wurden teilweise von Weltstars wie Pelé und Marilyn Monroe getragen. Ein Drittel der Exponate kommt von außerhalb Europas. Darunter sind Mokassins, die Karl May auf seiner Amerikareise 1908 erworben hatte, zu sehen. Zu den ausgefallenen Objekten zählen auch der größte Schuh, den ein Mensch je getragen hat, und Schuhe mit außergewöhnlichem Design, die mit dem Wiener „Crazy Shoe Award“ ausgezeichnet wurden. Außerdem gibt es im Ausstellungsraum einen Laufsteg und ein Schuhregal. Besucherinnen und Besucher können selbst in verschiedene Schuhe schlüpfen und ausprobieren, wie sich beispielsweise Stiefel im Stil von Lady Gaga anfühlen. Die Ausstellung bringt Schuhe aus diversen deutschen Museen, Firmenarchiven sowie von privaten Leihgebern zusammen.





Faszination Schuhe


Schon in den Märchen der Brüder Grimm spielen Schuhe eine Schlüsselrolle, so etwa in „Aschenputtel“, „Der gestiefelte Kater“ und „Die zertanzten Schuhe“. Aus unserem Alltag sind Schuhe als fester Bestandteil der Bekleidung nicht wegzudenken. Insbesondere Schuhe von Prominenten erzählen spannende Geschichten. Die Ausstellung zeigt Exponate, die Zeuge bedeutender Ereignisse sind. Welche Schuhe trug Hans Dietrich Genscher, als er 1989 in Prag die berühmten 13 Wörter, die das Ende der DDR einläuteten, sagte? Wie sehen die Schuhe von Boris Becker aus, die er bei einem seiner Siege in Wimbledon trug? Glamouröse Schuhe, die der italienische Designer Salvatore Ferragamo einst für Marilyn Monroe und Judy Garland kreiert hat, sind in der Ausstellung zu bestaunen. Zudem sind Schuhe von Bastian Schweinsteiger mit dem Namen seiner Ex-Freundin als Aufschrift, Verlobungsschuhe von Sophie Friederike von Bayern, Schuhe von Pierre Brice in seiner Rolle als Winnetou und Vieles mehr zu sehen.





Kulturelle Vielfalt und gesellschaftliche Bedeutung


Die Ausstellung widmet sich Schuhen aus verschiedenen Kulturen. Was hat es mit den vielen Nägeln an römischen Sandalen auf sich? Welches Geheimnis verbirgt sich hinter japanischen Holzsandalen, die Geta genannt werden? Wie kam der Mokassin, der Schuh der nordamerikanischen Ureinwohner, nach Europa? Neben den kulturellen Aspekten gibt die Ausstellung auch einen Einblick in die gesellschaftliche Bedeutung von Schuhen. So sind nicht nur Kleider ein Zeichen von Ansehen und Macht. Auch Schuhe sind Kennzeichen für bestimmte Gruppen, Vereine, Tätigkeiten oder gar politische Positionen. Sich selbige leisten zu können, war und ist keine Selbstverständlichkeit. Dies wird in der Sonderausstellung nicht zuletzt auch durch einen Blick auf die Schuhherstellung verdeutlicht.























Veranstalter:


Knauf-Museum Iphofen, Knauf Gips KG


Am Marktplatz, 97343 Iphofen


Tel. 0 93 23 / 31-528 od. 31-0, Fax 0 93 23 / 50 22


www.knauf-museum.de


E-Mail: knauf-museum@knauf.de





Öffnungszeiten:


Dienstag bis Samstag 10 bis 17 Uhr, Sonntag 11 bis 17 Uhr





Begleitpublikation:


Zur Ausstellung „Schuh-Stories“ ist eine Begleitpublikation mit Hörtexten im Verlag Nünnerich-Asmus, Oppenheim am Rhein, erschienen. ISBN 978-3-96176-110-4.Diese ist an der Museumskasse und im Buchhandel zum Preis von 20,00 Euro erhältlich!


Für Neugierige ab 8 Jahren gibt es zudem das Begleitheftchen „Mit Gipsi auf der Suche nach bequemen Sohlen“. Dieses ist an der Museumskasse für 1,00 Euro erhältlich.





Eintrittspreise:


Erwachsene: 4,00 Euro, Kinder: 2,00 Euro


Gruppen, ab 20 Personen: 3,00 Euro pro Person


Schulklassen: 1,00 Euro pro Schüler 


Audioführung: 1,00 Euro





Weitere Informationen zu Iphofen:


Tourist Information Iphofen, Kirchplatz 1, 97346 Iphofen


Tel. 0 93 23 / 87 03 06, Fax 0 93 23 / 87 03 08


www.iphofen.de, E-Mail: tourist@iphofen.de





Knauf-Museum Iphofen


In den 60er Jahren begann der Gips-Fabrikant und Kunstmäzen Dr. Alfons N. Knauf mit dem Umbau eines prächtigen Iphöfer Barockbaus von 1688 zu einem privaten Museum. Dr. Alfons N. Knauf, den die Erforschung der Materie Gips zeitlebens faszinierte, besuchte gemeinsam mit seinem Bruder Karl Knauf viele Jahre lang die bedeutendsten Museen der Welt und sammelte bedeutenden Gipsabgüsse in Reliefform. Heute präsentiert das Knauf- Museum Iphofen über 200 Repliken der beeindrucktesten Museumsstücke aus aller Welt. Seit der Eröffnung am 30. Juni 1983 können Besucher aus aller Herren Länder hier die sogenannte „Reliefsammlungen der großen Kulturepochen“ bestaunen, die bis ins Jahr 3.500 vor Christus zurückreichen. Neben der Dauerausstellung führt das Knauf Museum Iphofen jährlich exklusive Sonderausstellungen durch, die teilweise in Eigenregie entstehen und in dieser Form einzigartig sind. Dabei kooperiert das Museum mit zahlreichennationalen und international angesehenen Kunstmuseen.
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